
Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. VDurch die reſp.

Paſt Auſtalten überall nur:
224 Sgr.
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Jnſerate für den Courier werden ans
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Heute wird das Ste Stuck der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthalt: unter

Nr. 2161. Die Genehmigungs- Urkunde des in dem Proto-
kolle der Central Rheinſchifffahrts Kommiſſion
vom 17. Juli 1838 enthaltenen zehnten Supple-
mentar Artikels zu der Rheinſchifffahrts Akte
vom 31. März 18314. D. d. den 6. September
1838.

2162. Desgleichen der in dem Protokolle der Rheinſchiff-
fahrts Kommiſſion vom 27. Juli 1839 enthalte-
nen Supplementar- Artikel XI., XII. und XIII.
zur Rheinſchifffahrts- Akte vom 31. März 1831.

J D. d. den 15. Oktober 1840.
4, 2463. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 24. April
n. d. J., betreffend das Verfahren bei Feſtſetzung und

Einziehung der Gebuhren und Auslagen der Frie-
v densrichter und Gerichtsſchreiber.
a. 2464, Desgleichen vom 8. Mai d. J., wodurch in Betreff
xr der zur Abfaſſung eines Appellations-Erkenntniſſes

erforderlichen Anzahl von Richtern eine Ausnahme
n, fur diejenigen Obergerichte angeordnet wird, wels-

che nach Maßgabe der Jnſtruktion vom 30. Mai
1820 über die Verhältniſſe der vormals unmittel-

t. baren Deutſchen Reichsſtände (Geſetz- Sammlung
Seite 81) und nach den darauf ſich grundenden Re-
zeſſen errichtet worden, ferner
Die Miniſterial- Erklärung uber die mit der Her-
zoglich Anhalt-Cöthenſchen Regierung abgeſchloſſenen
Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Uebernahme der
Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom 24. Juli
1839. Bekannt gemacht den 15. Mai 1841, und
zuletzt

Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 30. Mai
d. J., die Ermäßigung der nach der Danziger Wech-
ſel- Ordnung zuläſſigen zehn Reſpittage auf drei
betreffend.

Berlin, den 14. Juni.
Debits-Komtoir der Geſetz-Sammlung.

2165.

2166.

Halle, Mittwoch den 16. Jun
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Berlin, d. 14. Juni. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Schulzen Wendt zu Schinne, im
Kreiſe Stendal, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen und
dem Königl. Hof- Bildhauer Profeſſor Rauch, die Anlegung
des ihm von des Königs der Franzoſen Majeſtät verliehenen Rit-
terkreuzes der Ehren Legion zu geſtatten.

Se. Hoheit der Erbgroßherzog von Heſſen und bei
Rhein iſt von Moskau hier eingetroffen.

Der Ober-Praſident der Provinz Poſen, Graf von Ar-
nim, iſt von Boitzenburg in der Ukermark, und der Großher-
zogl. Heſſiſche General Major, Freiherr von Stoſch-Sieg-
roth, von Moskau hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des Z3ten Armee-Korps, von Weyrach, und der
General Major und Kemmandeur der Sten Diviſion, Freiherr
von Quadt und Huüchtenbruck I., ſind nach Treuen-
brietzen, der General Major und ad inter. Direktor des Allge-
meinen Kriegs Departements im Kriegs Miniſterium, von
Reyher, iſt nach Erfurt, und der Ober Praſident der Provinz
Pommern, von Bonin, nach Stettin von hier abgereiſt.

Freankreich.
Paris, d. 10. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der Pairs-

kammer theilte der Großſiegelbewahrer, in Abweſenheit des
Marſchalls Kriegsminiſters, eine Ordonnanz mit, die die Ruck-
e des Geſetzentwurfs bezuglich der Rekrutirung der Armee
befiehlt.

Geſtern fand in den Tuilerien ein Kabinetskonſeit, unter
dem Vorſitz des Königs, ſtatt. Hr. Teſte war nicht zugegen.
Es heißt, der Marſchall Soult werde bereits Anfangs nachſter
Woche ſeine Appartements verlaſſen und ſich mit den Geſchaften
befaſſen können.

Die Sentinelle de la Marine, ein Touloner Journal, mel-
det, daß nächſten Dienstag zwölf Kriegsſchiffe, unter dem Be-
fehl des Viceadmirals Hugon wie es heiße, nach dem
Orient unter Segel gehen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Der Globe meldet: Wir empfin-

den das größte Vergnügen indem wir anzeigen, daß die Köni



gin ſich in dem beſten Geſundheitszuſtande befindet. Das hoch
wichtige Ereigniß der Entbindung Jhrer Majeſtät kann Ende
September oder Anfangs Oktober erwartet werden. Prinz Al
bert, den Geruchten zuwider, welche vor einiger Zeit ſo hinter
liſtig ausgeſprengt wurden hat der beſten Geſundheit genoſſen,
und erfreut ſich jetzt noch derſelben.

London, d. 8. Juni. Da durch den Beſchluß der Parla
ments Auflöſung die Kriſis in der Verwaltung furs erſte beſei
tigt iſt, ſo hat auch die Königin geſtern London verlaſſen und ſich
mit ihrem Gemahl nach Windſor begeben, nachdem vorher Lord
Melbourne noch eine Audienz bei Jhrer Majeſtät gehabt
hatte.

Lord John Ruſſell wird ſich, wie hieſige Blätter mel
den, nächſtens mit Lady Fanny Elliot, der zweiten Tochter
des Grafen Minto, vermählen. Der Miniſter, der im Jahre
1838 ſeine erſte Gattin, Lady Ribblesdale, verlor, mit der
er ſich 1835 verband und von der er einen Sohn und eine Toch-
ter hat, iſt jetzt in ſeinem 49ſten Lebensjahre und ſeine jetzige
Braut zahlt 26 Jahre.

Der miniſterielle Globe enthält in einem ſeiner letzten Blät-
ter noch folgende Bemerkungen über die Lage der Dinge in
China: Von allen Kriegen, welche wir in Aſien geführt haben,
ſcheint der mit China der ſchwierigſte werden zu wollen. Die
bekannt gewordenen Ereigniſſe können nicht umhin, eine Umge-
ſtaltung des ganzen Kaiſerreichs zu Wege zu bringen. Hätte der
Kaiſer dem Traktate ſeine Zuſtimmung gegeben, der jedenfalls
fur ihn vortheilhafter war, als fur uns, ſo wurden ſeine Unter-
thanen die Rechte ſeiner Dynaſtie als unverletzt angeſehen haben.
Aber die Feindſeligkeiten, zu denen man uns jetzt zwingt, wer-
den uns nöthigen, unſere Operationen auszudehnen. Wir muſ
ſen uns entſchließen, entweder China und den Handel mit dem
ſelben ganz aufzugeben oder den Kaiſer von China, die Piſtole
auf der Eruſt, zur Nachgiebigkeit zwingen.

Man glaubt allgemein die Königin werde in Perſon das
Parlament nächſten Dienstag den 15. d. M. vertagen, und die
London Gazette von demſelben Abend werde durch eine Prokla-
mation die Auflöſung des Parlaments mittheilen.

Man ſagt, die Sir Henry Pottinger, der ſich, an
Elliots Stelle, nach China begiebt, ertheilten Jnſtruktionen,
lauten ſehr feindſelig gegen die Chineſen.

Amerika.
Newyork, d. 17. Mai. Die Nachrichten von dieſem

Datum ſind mit dem geſtern in Havre eingetroffenen Louis Phi-
lipp eingetroffen. Das Dampfboot Britannia iſt am 16. Mai,
um 3 Uhr von Boſton nach Halifax abgegangen. Dieſes Schiff
hatte in Boſton 83 Paſſagiere an Bord genommen und 20 andere
wollten ſich noch einſchiffen, aber es gab keine Platze mehr, weil.
man verpflichtet war, den Paſſagieren von Halifax dreißig Platze
aufzuheben. Es ſollte ſomit 113 Paſſagiere uberbringen, und
am 19. von Halifax nach Liverpool unter Segel gehen. Der
Mac Leod'ſche Prozeß, der am 15. verhandelt werden ſollte,
iſt bis zum 17. ausgeſetzt worden, an welchem der Louis Philipp
unter Segel ging.

Der Recovery, der in Newyork angekommen, hat am
28. Marz, in der Nähe der Azoren, den Rumpf eines großen
Schiffs geſehen, das er für ein Kriegsſchiff hielt, und von dem
man glaubt, es ſei der Preſident geweſen.

Vermiſchtes.
Naumburg a. d. S. Am 9. d. M. hatte dieſe Stadt

auch ihr Muſikfeſt, wenn auch nicht ein ſo großes, als das
niederrheiniſche in Koöln, aber doch ein Feſt voll der ſchönſten
Eindrucke und einer ſehr nachhaltigen Wirkung. Der Muſik
direktor Otto Claudius, dem vor zwei Jahren eine ehrenvolle

Anerkennung ſeiner verdienſtlichen und der Förderung gemein
nuütziger Zwecke gewidmeten Thätigkeit von dem vorgeſetzten Mi
niſterium geworden war, führte an dieſem Tage in der Dom-
kirche den Mendelsſohn'ſchen Paulus auf. Der Singeverein in
Naumburg unterſtuützte ihn dabei und eine große Anzahl Muſiker
aus den benachbarten Städten hatte das Naumburgiſche Orche-
ſter bedeutend verſtarkt, die Solopartieen aber wurden von der
lieblichen Sopranſtimme der Frau Buünau- Grabau aus
Leipzig und den bewährten Tenor- und Baßſtimmen der Sanger
Schmidt und Pögner vom daſigen Theater vorgetragen.
Das Ganze wurde ſehr befriedigend ausgefuührt, die Großartig-
keit dieſes vortrefflichen Oratoriums! war auf alle Zuhörer von
bedeutendem Eindrucke und in allen lebte daſſelbe Gefuhl des
Dankes gegen Claudius, ſeine vortrefflichen Dirigenten Et
genſchaften und ſeine große Thätigkeit, die ihn ſeit vielen Wochen
ſchon in einer Weiſe beſchaftigt hatten, von welcher die gluckli
chen Muſikdirektoren in großen, reichen Städten nichts wiſſen.
Der Erloös aus den verkauften Billets war von ihm wieder einer
wohlthatigen Stiftung, der Kleinkinderbewahranſtalt in Naum
burg, beſtimmt, ſo daß alſo auch in dieſer Beziehung dem be
ſcheidenen Sinne des Mannes, den Naumburg nach ſolchen Lei
ſtungen mit Recht als den Bewahrer und Foörderer ſeiner muſi
kaliſchen Jntereſſen anſteht, ruhmende Anerkennung gebuhrt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, den 13. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 38 444 thl. Gerſte 194 21 tthl.
Roggen 255 27 Hafer 16 17

Nordhauſen, den 12. Juni.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 26 23 1 2 3Gerſte 18 24Hafer 2 16 5 2 2 19 2Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl, 13z thl.

Wolle.
Landsberg, d. 11. Juni. Wie die Wollmarkte in

Breslau und Poſen vor dem beſtimmten Tage ihren Anfang
genommen haben ſo iſt es auch hier der Fall geweſen, in
dem die Anfuhr Wolle ſchon am 7. d. begann, täglich zunahm,
und bis auf wenige verſpatete Quantitaten, die heute noch
eintrafen, geſtern ſchon als beendigt anzuſehen ſein dürfte. Ein
großer Theil der Wolle iſt beim Transport hierher von der
regnerigten und ſtürmiſchen Witterung betroffen und aufgehal
ten worden. An Kaäufern hat es nicht gefehlt, und ſchon am
0. d. begann der Handel, welcher geſtern mit Lebhaftigkeit
fortgeſetzt wurde und heute beendigt werden durfte, da außer
den jetzt angekommenen Poſten nur noch ſehr wenige lagern.
Das Quantum der bis jetzt eingefuhrten Wollen beträgt etwa
13,000 Ctr. und es ſind nach den verſchiedenen Sorten dieſel-
ben Preiſe wie in Breslau, namentlich die feine Mittelwolle
mit einem Aufſchlage von 10 bis 15 Thlr. der Etr. bezahlt
worden. Die Waſche war faſt durchgangig gut einzelne
Stamme nur wurden darin getadelt und obwohl mit Recht
befurchtet werden durfte, daß hier wie uüberall, eine geringere
Ausbeute der Schur, die nach dem größeren und geringeren
Futtermangel und nach der vorjahrigen durren Sommerweide
verſchieden ausgefallen iſt, und welche nach den Wahrnehmun-
gen und unverholenen Aeußerungen der Schäferei Beſitzer un
gefahr 10 bis 20 pCt. betragen hat, auch eine Verminderung
der Wolle am Platze gegen voriges Jahr zur Folge haben
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würde, ſo haben wir uns deſſen ungeachtet einer Zunahme an
Zufuhr zu erfreuen gehabt.

Waſſerſtand zu Halle
am 15. Juni.

Oberhaupt
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Juni: Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Freih. v. Trebkau a. Gadebuſch.
Frau Stadträthin HartungLeg.-Räthin v. Schulz a. Magdeburg.

a. Frankfurt.
Scheele a. Nordhauſen-

Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Der wegen befuürchteten Austritt der
Saule resp. am 11. und 12. d. M. nicht
vor ſich gegangene öffentliche Verkauf der
diesjährigen Gras Nutzung in den Pulver-
weiden und auf der großen Rathswieſe,
wird nunmehr ruckſichtlich der Erſtern

den 16. Juni c.
wegen der Letztern aber

den 17. Juni C.
jedesmal Nachmittag um 2 Uhr an Ort
und Stelle ſtattfinden.

Halle, den 15. Juni 184k.
Der Magiſtrat.

Verlooſung.
Die Verlooſung der ausgeſtellt geweſenen

Gewerbserzeugniſſe findet Ende dieſes Mo
nats ſtatt. Der Tag wird naher beſtimmt
werden. Nur eine Partie Looſe, das Stuck
zu 5 Sgr. iſt noch uübrig; ſie liegen zum
Verkauf aus in den Tabackshandlungen von
Labaume in der Leipziger Straße, Erme-
ler am Markte, bei den Kaufleuten Hey
nemann in den Neunhaäuſern, Becker
auf dem Strohhofe, Werther auf dem
Markte, Spieß in der Ranniſchen Straße,
in der Papierhandlung von Heſſe in der
Schmeerſtraße, Buchbinder A. Weinack
am Franckenplatze, Knopfmacher Lange
sen. in der Leipziger Straße, dem Mecha-
uiker Nietzſchmann auf dem Neumarkte
und bei dem Boten Billhardt im alten
Adreßhauſe Leipziger Straße Nr. 281.

Schroener.

Zuruf.Nur bei Oberrööblingen iſt das Salz-
ſeebad am kraftigſten, indem nicht nur viele
Salztheile, ſondern auch viele andere Mine
ralien ſich daſelbſt am haufigſten befinden.

60 Stuck ſtarke Hammel ſtehen auf dem
Amte Petersberg zum Verkauf.

6 Fuß 5 Zoll.

Hr. Kaufm. Wille a. Schweinfurt.
Hr. Kaufm. Koppe a. Berlin.

3

a. Berlin.
a. Berlin.

gel a. Klingen.

a. Nordhauſen-
Frau Geh. Goldne Kugel:

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

Jch bin geſonnen mein zu Brachwitz
belegenes Wohnhaus meiſtbietend zu ver-
kaufen, und ſetze einen Termin auf den
20. d. M., Nachmittags um 2 Uhr. Kauf-
liebhaber können ſich am gedachten Tage
bei mir in meiner Behauſung einfinden in

Brachwitz. Thielicke.
Verkauf. Ein ſchönes Landgut, 1

Stunde von Halle nach Zörbig zu, 4
Hufe des beſten Weizen- und Rappsbo-
dens, Feld, etwas Wieſe, ſchonen Jnven-
tarium, als: 3 Pferde, 10 Stuück Rind-
vieh, 75 Stück Schaafe mit Bröödung und
Futter bis zur Erndte, foll mit der ganzen
ſchonen Erndte Familien Verhältniſſe wegen
ſo bald wie möglich verkauft werden das
Nähere in Plsnitz bei Halle bei Herr-
mann No. 1.
200 Stück Schaafvieh aller Gattung

incl. Lammer, ſtehen auf dem Rittergute
Schkeuditz zum Verkaufe.

Die diesjährige Obſtnutzung in den hie-
ſigen Plantagen, beſtehend in Aepfel, Bir-
nen und Sauerkirſchen, ſoll Sonntag den
20ſten d. M. im hieſigen Gaſthofe meiſt-
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Amt Etzdorf, den 8. Juni 1841.
Zum Donnerstag, als den 17. Juni,

lade ich zum Geſellſchaftstag mit guter
Muſik ergebenſt ein. Auch iſt gutes Lager-
Bier in Seideln bei mir zu bekommen.

Weber in Diemitz.
Kleider-, Haar und Tuaſchenburſten,

Friſir- und Staubkamme empfiehlt

Wranz Vvaccami.
Das Neueſte von Damentaſchen

empfiehlt

Wranz Vaccanf.
Manilla-Hanf-Klingelzüge
in den verſchiedenſten Muſtern bei

Franz Vacca n.

beſ. Schickedanz a. Altona.
Stadt Zürch: Hr. Kriegsrath Willmann a. Berlin. Hr. OLGRefer.

Bachmann a. Paderborn.
Kaufm. Markow a. Berlin.
Hr. Kaufm. Dannemann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Eckardt a. Leipzig.

Keſſel.a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Grätz a. Deſſau. Hr. Fabrik
Hr. Partik. a. Vuſſow a Cöln.

Hr. Kaufm. Weyrether a. Pforzheim. Hr.
Hr. Kaufm. Dammann a Hettſtedt.

Hr. Kaufm. Schmidt
Hr. Kaufm. Berbig

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Kögel a. Wilmsdorf. Hr. Partik. Kö
Hr. Kaufm. Hüttemann a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Bode a. Braunſchweig.
Goldnen Löwen: Hr Kunſtmaler Guſt a. Kaſſel. Die Hrrn. Silber

arbeiter Hamann u. Benkmann u. Hr. Lieut. Cottdich a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr, Schichtmſtr. Scheidhauer a. Marienberg. Hr.

Kaufm. Ellinger a. Braunſchweig.
Stadt Hamburg:

Liebermann a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. Ehrenberg a. Berlin.

Hr. Amtm. Ritter a. Querfurt.
Hr. Graf v. Stollberg a. Stollderg.

Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Cand. Kleinholz a. Löbejün. Hr. Oeckon,
Stoſch a. Oberlößnitz.
Halfter a. Torgau.

Hr. Aktuar Schröder a. Helmſtedt.
Hr. Kaufm. Bächter a. Hanau. Hr. Kaufm.

Hr. Künſtler Krombowsky a. Schaafhauſen.
Hr. Rittergutsbeſ. Müller

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Cand.
Hr. Landwirth Teichmann a. Nordhauſen

Theateranzeige.
Donnerstag den 17. Juni. Der Po-

ſtillon von Lonjumeau. Komi-
ſche Oper in 3 Akten von Adam. Dem.
Fanny Mejo, Herzogl. Braun-
ſchweigiſche Opernſangerin, Madlaine als
3. Gaſtrolle.

Freitag den 18. Juni. Zum Benefize des
Hrn. Ludwig Urſpruch. Ezaar
und Zimmermann. Oper in 3
Akten von Lortzing. Dem. Fanny
Mejo, Herzogl. Braunſch. Hofſange
rin, Marie, Herr Urſpruch Pe
ter Jvanow, als Gäſte.

W. Jſoard.
Sonntag den 20. Juni wird das Theater

in Lauchſtädt mit: Die Sonn-
tagsjäger. Poſſe in 4 Akten von
R. Benedix, Verfaſſer des bemoosten
Hauptes, eroffnet.

W. Jſoard.
Es iſt mir zwiſchen Eisleben und Aſe

leben am 9. d. Mts. gegen Abend mein
Ziehhund, Jagdraçe, ſchwarz und weißflek-
kig, langen Schwanz und Ohren, auf den
Namen Bianco hoörend, abhanden gekom-
men. Ich erſuche Denjenigen, welchem die-
ſer Hund zugelaufen ſein ſollte, gegen Er-
ſtattung des Futtergeldes an mich zuruck
zu geben.

Eisleben, d. 14. Juni 1841.
Der Schleifer Müller.

F. A. Schuncke, Sporer,
Schmeerſtraße Nr. 708,

empfiehlt eine beliebige Auswahl von Kan-
daren, Steigbugeln, Dreuſen, Sporen u. ſ. w.,
ſowohl zum Reiten als auch zum Fahren,
von Neuſilber, Meſſing, Tomback und ver-
zinnten Arten in allen Façons, im Ganzen
und im Einzelnen zu billigen Preiſen.

Auch werden von mir ſolche in dieſes
Fach einſchlagende Artikel billig verzinnt und
erneut.
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Das Haus auf dem Neumarkt, Flei
ſchergaſſe No. 1170 ſteht aus freier Hand
zu verkaufen, es enthalt 5 Stuben, 8 Kam-
mern, 1 Kuüche, Keller, Seitengebaude,
großen Hofraum, Brunnenwaſſer und Gar-
ten. Es eignet ſich zu jeden Geſchaft. Nä
heres daruüber iſt bei dem Eigenthuümer ſelbſt
zu erfragen.

Auktion.
Unterzeichneter beabſichtigt Sonnabend

den 19. Juni d. J. in ſeinem fruühern, jetzt
dem Poſthalter Herrn Löffler hinter der
Jacobsmauer sub No. 629 gehörigen Hauſe,
eine Partie Mobilien verſchiedner Art und
Ackergerääthe, worunter ein zweiſpanniger
Leiterwagen, ein desgl. einſpanniger, eine
Wieſenſchleppe, 3 Ackerpfluge, Eggen mit
eiſernen Zinken, ſo wie ein guter Fracht-
ſchlitten e. ſich befinden, zu verſteigern.
Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich am
genannten Tage Vormittags 10 Uhr ge-
faälligſt einzufinden.

Naumburg a. d. Saale,
den 10. Juni 1841.

Der Oeconom
Carl Auguſt Muller.

E.ngliſche, ſaächſiſche, magdeburger und
berliner

Strickbaumwolle
letztere von 4 bis 12fach und ganz vorzug-
lich in Qualität empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.
Damaſt-Möbelzeuge

ſo wie auch dergleichen Tiſch-, Kommoden-
und Fortepianodecken erhielt recht ſchon und
billigſt Friedrich Arnold am Markt.

Wollene Schlafdecken
bei Friedrich Arnold am Markt.

Ich habe mich hier als Gold und Sil-
berarbeiter etablirt und empfehle mich zu
allen in dieſes Fach einſchlagenden, wie auch
mein Lager fertiger Arbeiten

ganz ergebenſt

Friedrich Heel in Coönnern.
Ein Uhrmachergehuülfe, der Zeugniſſe

ſeiner Geſchicklichkeit aufweiſen kann, findet
ſofort Engagement beim

Goldarbeiter Friedrich Heel
in Connern.

Kuünftigen 23. Juni 1841 früh 9 Uhr
ſoll auf dem Rittergute Schkeuditz ver-
ſchiedenes Super Jnventarium, beſtehend
in Haus und Wirthſchafts-Gerathen, Wa-
gen, Pflugen, Eggen, Pferdegeſchirren,
SchafereiUtenſilien, mehrern Schock Bret-
tern 2c. Veranderungshalber öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

4

Mineral Brununen.
Es ſind nun die erſten Brunnen in folgenden Sorten, alle in neuer Waare einge-

troffen, die ich in einzelnen Kruügen und hunderten billigſt abgebe, und fur friſche
Waſſer garantire.

Adelhaidsquelle.
Marienbader Kreuzbrunnen.
Saidſchuützer Bitterwaſſer.
Wildunger.
Schleſiſchen Oberſalzbrunnen.
Kiſſinger Ragozzi.
Fachinger.
Emſer Kranchen.

Leipzig, im Mai 1841.

Eger Salzgquelle.
Puüllnaer Bitterwaſſer.
Pyrmonter Stahl.
Selters.
Kiſſinger Ragozzi, doppelte Gasfuüllung.
Geilnauer.
Emſer Keſſel.

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße No. 34.

Mouſſirende Limonade
iſt die erſte Sendung angekommen, à Bout. 6 gGr., bei Abnahme von 25 Bout, mit
10 Rabatt, bei 50 Bout. mit 15

Empfiehlt
Bout. werden mit 1 gGr. verguütet.

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße No. 34.

Limonaden Eſſenz,
T e

aus einer Bout. dieſer Eſſenz werden 4 à 5 Bout. der wohlſchmeckendſten und feinſten
Limonade, à Bout. 18 gGr., bei Abnahme von 6 Bout. 16 gGr., empfiehlt

m a W

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße No. 34.
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Pianoforte's in ausgezeichneter Qualitat,
in Flugel- und Tafelform, fur deren Dauer
gebuürgt wird; ferner Phisharmonica's ein
und zweichörig und eine neue Orgel mit
2 Manualen und Pedal mit 7 Stimmen,
eine 16fußige, drei 8fußige, zwei 4fußige
und eine 2fußige Stimme mit Manuagl-
und Pedal-Kuppel und gebrauchte Piano-
fortes in Flugel- und Tafelform empfiehlt
billigſt J. G. Kößling, Jnſtrumentmacher
in Leipzig, Grimmaiſche Str. No. g.

Mobilien- Auktion.
Wegen Domicil-Veranderung des Herrn

Dr. Ruge, ſollen in deſſen Wohnung,
Mauergaſſe No. 1730.

Montags d. 2k. d. M.
Nachmittags 2 Uhr u. folg. Tage,

verſchiedene gut konditionirte Meubles, als:
mehrere Bucherſchranke mit Glasthuren,
dergl. Repoſitorien, 1 neuer Schenkſchrank,
verſchiedene Kleider-, Waſch und Geſchirr
ſchranke, 1 ſtarke Waſchrolle, 1 kupferner
Waſchkeſſel, 1 Bratofen, vieles Haus und
Kuchengerathe, Thuren, Fenſter und andere
Gegenſtande mehr, meiſtbietend gegen ſo-
fortige baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, den 10. Juni 1841.
W. Rößler.

I Mauslehrer welcher über
seine Moralität genügende Beweiss
beizubringen im Stande ist, wird zur
Erziehung der beiden Söhne
einer höchst achtbaren Beam-
ten Vamilie unter den annehmbar-

sten Bedingungen verlangt durch das
hierzu definitiv beauftragte Bureau des
»ens. Polizeirath und Hauptmann a. D.

Berlin Taubenstr. 23.

Anerbieten!
Ein junger ruüſtiger Muller von 24 Jah

ren, welcher die beſten Zeugniſſe aufzuwei
fen hot, wuünſcht als Muühlenverwalter pla-
cirt zu werden, auch iſt derſelbe erbötig,
eine Kaution von 1000 Thalern zu ſtellen,
und auf Gehalt wird nicht reflektirt. Das
Naähere ertheilt Bernhardt, Leipziger-
ſtraße im baieriſchen Keller.

Der beliebte Stoff iſt wieder eingelaufen
Und kann den Seidel mit 18 Pf. ver

kaufen.
Jch hoffe, durſtige Seelen
Werden den baieriſchen Keller, Leipziger

ſtraße nicht verfehlen t.
Dem heutigen Courier liegt eine Em-

pfehlung von Nathenauer Brillen
und Augengläſern aus der Nieder-

lage von Frang Vaccani in Halle

Tit7 in
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